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MKvooooNrschWglemHk im Mürz
Ergebnis der Krankenkassen-Statistik

Berlin , 26. April . Ein erfreuliches Spiegelbild der Wetter¬

führung der Arbeitsschlacht bietet die Krankenkassenmitglieder-
Statistik für den Monat März , um so mehr , als ihre Ermittlun¬

gen über die Zunahme der Beschäftigtenzahl noch um fast 56 Pro¬
zent höher liegen , als die von den Arbeitsämtern für den Monat

März gemeldete Abnahme der Arbeitslosenzahl . Nach den vor¬

läufigen Ergebnissen der Krankenkassen-Statistik hat , wie oas
NdZ. meldet, die Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer im März
vm mehr als 596 006 zugenommen . Die Gesamtzahl der ver-

ficherungspflichtigenBeschäftigten erreichte fast 15,28 Millionen.
Sowohl zahlen- als auch anteilmäßig war die Zunahme am
stärksten in Bayern , wo rund 96 060 oder 6,6 Prozent mehr Be¬

schäftigte gegenüber dem Vormonat gezählt wurden . An zweiter
Stelle steht Schlesien mit einer Zunahme von 5,8 Prozent . Nach
der absoluten Zunahme steht der Landesarbeitsamtsbezirk Mittel¬
deutschland mit rund 65 666 an zweiter Stelle . Gegenüber dem
Tiefstand vom Januar 1933 haben die stärkste Zunahme der Be¬
schäftigten Brandenburg mit 521 606 , das Rheinland mit 461 666
und Mitteldeutschland mit 406 060 aufzuweisen. Im Verhältnis
zur Gesamtzahl der Beschäftigten stehen Mitteldeutschland mit
einer Zunahme um 42,1 Prozent und Niedevachsen mit einer
solchen von 39,8 Prozent an der Spitze.

LllpMtling brr Mlkhstlimmgßmelsler
Frankfurt a . M -, 26. April . Der altehrwürdige Bürgersaal

des Frankfurter Rathauses war die Stätte eines für das deutsche
Handwerk bedeutungsvollen Aktes. Die auf Grund der vierten
Verordnung der Reichsregierung über die Organisation des deut¬
schen Handwerks ernannten Reichsinnungsmeister wurden vom
ReichshanvwerksmeisterSchmidt in feierlicher Weise verpflichtet.
Schmidt eröfsnete die Handlung mit Begrüßungsworten . Der
Oberbürgermeister der Stadt Frankfurt , Staatsrat Dr . Krebs,
hieß dann den Reichshanöwerksmeifter und die Reichsinnungs¬
meister in der alten Kaiser - und Krönungsstadt willkommen.
Dann folgte die Verpflichtung der Reichsinnungs¬
meister bei brennenden Kerzen und geöffneter Jnnungslade.
Dabei führte der Reichshandwerksmeister aus:

„Lückenlos ist nunmehr der Neuaufbau der fachlichen Organi¬
sation des deutschen Handwerks »durchgeführt . In zwei Jahren
nationalsozialistischerAufbauarbeit ist das heiße Sehnen von Ge¬
nerationen von Handwerkern erfüllt . Darum nehme ich Sie m .t
Stolz in dieser Stunde in der alten schönen Kaiserstadt Frank¬
furt am Main , die von dem hohen Können und von der Ehre
unserer Vorfahren allenthalben beredtes Zeugnis ablegt , feier¬
lichst in Eid und Pflicht ."

Nach der Verpflichtung wünschte der Reichshandwerksmeister
den Reichsinnungsmeistern Glück und Segen für ihr schweres Amt
und gedachte der Toten des Weltkrieges und der Bewegung und
schloß mit einem Sieg -Heil auf den Führer . Dann wurde die
Jnnungslade wieder geschlossen, die Lichter gelöscht und mit
einem Musikstück fand der feierliche Akt sein Ende.

Echlammtnbrlich in einer
Braunkohlengrube
Sieben Arbeiter verschüttet

Staßfurt (Provinz Sachsen) . 26. April. Auf der Braunkohlen¬
grube Löderburg der Kaliwerke Staßfurt ereignete sich am Frei¬
tag in der Abteilung des Nordfeldes ein Schlammeinbruch , durch
den sieben Bergleute überrascht und vollständig abgesperrt wur¬
den . Die Rettungsarbeiten sind sofort ausgenommen worden.
Vertreter der Bergpolizeibehörde von Halle sind mit der Leitung
des Kaliwerkes in den Unglücksschacht cingefahren und weilen
M Zeit noch unter Tage . Der Einbruch hat ein Ausmaß von
35 Meter Durchmesser und 15 bis 26 Meter Tiefe und kam ganz
überraschend ohne jede Vorzeichen. Da die Rettungsarbeiten bei
diesem Ausmaß auf ungeheure Schwierigkeiten stoßen , können sie
»ur sehr langsam vor sich gehen, so daß leider mit einer Ret¬
tung der Verschütteten kaum gerechnet werden kann.

Keine Hoffnung für die Verschüttete« auf der Staßfurter
Braunkohlengrube

Halle, 26 . April . Der bisherige Fortgang der Bergungs¬
arbeiten auf der Kohlengrube Löderburg läßt keine Hoffnung
M eine Rettung der 7 eingeschlossenen Bergleute , die wahr-
Weinlich bei dem Schlammeinbruch sofort erstickt sind. Bei dem
« chlammeinbruch ist ein Streckennetz von etwa 1006 Metern Aus¬
dehnung zugeschwemmt worden . Dabei entstand über Tage ei«
«rdsall von etwa 35 Meter Durchmesser. Die Rettungsarbeiten

"" drei Stellen zu gleicher Zeit angesetzt worden . Sie
gehen, da auch ein großer Teil der Verzimmerung der Strecke
?? Bruch gegangen ist , nur sehr langsam vonstatten . Man be-
I"wet sich zur Zeit etwa 156 Meter von der Stelle entfernt , an
«er die abgeschnittenen Bergleute gearbeitet haben . Wo sich die
Aanner tatsächlich befinden , läßt sich naturgemäß nur vermuten.
T̂ Wchemlich haben sie im Augenblick der Katastrophe zunächst
d -ftuchten versucht und find auch von den schnell andringenden
vHiamrnassen fortgetragen worden.

AuW Sr . GWM zum i
.
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Der i . Mal Feiertag für arm und relK und hoch und uteder

Berlin , 26 . April . Reichspropagandaminister Dr . ELb-
b el s hat zum 1 . Mai folgenden Aufruf erlassen:

An das ganze deutsche Volk!
Zum dritten Male feiern wir im Zeichen des National¬

sozialismus den Tag der deutschen Arbeit . Während der
1 . Mai 1933 noch im Schatten der innerpolitischen Aus¬
einandersetzungen stand, konnten wir den 1 . Mai 1934 be¬
reits zu einer großen , alle Stände und Berufe vereinigen¬
den Demonstration des nationalen Aufbauwerkes machen.
Der 1 . Mai 1935 soll nunmehr Symbol und Ausdruck der
wiedererrungenen deutschen Freiheit und nationalen Sou¬
veränität fein.

An ihm schließt sich Las ganze deutsche Volk zu einer ein¬
zigartigen Manifestation seines nationalen
Lebenswillens zu fammen und stattet in nie dage¬
wesenen Millionenkundgebungen dem Führer seinen gro¬
ßen Dank ab für die Proklamation des deutschen Wehrge¬
setzes vom 16. März , durch die Deutschland feine nationale
Gleichstellung unter den anderen Mächten festgelegt hat.
Die Welt soll sehen , daß dieser Entschluß des Führers der
Entschluß des Volkes ist : Arbeiter , Bauern und Soldaten
wollen an diesem Tage das einmütige Gelöbnis ablegen,
sich wie ein Mann hinter die Politik Adolf Hitlers zu stel¬
len, die sich zum Ziel gesetzt hat , die Ehre und die Sicher¬
heit der deutschen Nation zur festen und unerschütterlichen
Grundlage des gesamten deutschen Aufbauwerkes zu ma¬
chen.

'
Gerade der deutsche Arbeiter hat allen Grund , dem Füh¬

rer für seinen mutigen Entschluß zu danken ; denn was nutzt
der großzügige Versuch der Wiederaufrichtung unserer
Wirtschaft, dem das ganze deutsche Volk mit all seinen Kräf¬
ten dient , wenn dahinter nicht die wahrhafte Kraft der Na¬
tion steht , die entschlossen ist , die Sicherheit und den Frie - .
den der deutschen Arbeit zu verteidigen.

Der Pflug , der durch die Ackerschollen geht und die Ma¬
schine, die das Lied der Arbeit singt, sind wieder geschützt
durch den nationalen Verteidigungswillen des ganzen Vol - '

kes. Damit erhält der 1 . Mai des Jahres 1935 feine tiefe
und symbolhafte Bedeutung.

Eben deshalb auch feiert ihn das deutsche Volk diesmal
mit besonderer Hingabe . Er soll der Gruß der Ra¬
tio n a n d e n F ü h r e r sein ; er soll einen spontanen Akt
des Dankes für seine auf die Sicherheit und Ehre der Na¬
tion , aber auch auf den Frieden Europas gerichtete Politik
darstellen . Er soll der Welt zeigen , daß Las ganze deutsche
Volk seine nationale Einigkeit wiedergefunden hat und
keine Hoffnung mehr besteht , in Deutschland Bundesgenos¬
sen gegen Deutschland selbst zu finden.

Adolf Hitler repräsentiert dieses neue Volk. In seiner
Stimme sprechen die Stimmen von 66 Millionen Deutschen
mit . Er ist der beglaubigte Wortführer einer Nation , die
wie jedes andere Volk ihre Ehre und gleiche Berechtigung
sichert, darüber hinaus aber gewillt ist, mit allen Kräften

am Wiederaufbau Europas tat - und opferbereit mitzuar¬
beiten.

Diese Nation steht heute wieder lebensentschlos-
s e n , aber auch f r i e d e n s g e w i l l t vor den Augen der
Welt . Heber ihr ist aufs neue die Fahne der Ehre hochge¬
gangen . Arbeiter , Bauern und Soldaten tragen auf ihren
Schultern das Reich . Es liegt in sicherer Hut in Adolf Hit¬
lers Hand.

Dem Lebenswillen des Volkes Millionen- und millionen¬
fach Ausdruck zu geben und ihn dabei zu verbinden mit
dem nationalen Aufbauwerk , dem die schaffenden deutschen
Menschen aus allen Ständen und Berufen sich mit tiefer,
sittlicher Begeisterung hingegeben haben , ist Sinn und Pa¬
role des nationalen Feiertags , den wir am 1 . Mai festlich
begehen wollen.

Darum ergeht aufs neue an die ganze deutsche Nation
zum Feiertag des Volkes der Ruf:

Ehretdie Arbeit und achtetden Arbeiter !
Die nationale Ehre und die Freiheit unseres Volkes ist

die Grundlage aller Wohlfahrt und jeden sozialen Glückes.
Ihrer sollen in gleicher Weife Arbeiter , Bauern und Sol¬
daten teilhaftig werden.

Wieder stehen für einen Tag die Räder still und ruhe«
die Maschinen. Wieder ehrt Deutschland die Arbeit , von
deren Segen das Vol! ein ganzes Jahr leben soll.

Der 1 . Mai ist Feiertag für arm und reich
und hoch und niedrig.

Bekränzt eure Häuser und die Straßen der
Städte und Dörfer mit frischem Grün und den Fahnen de»
Reiches!

Von allen Last- und Personenautos , aus allen Fenstern
sollen die Wimpel und Fahnen der nationalsozialistischen
Erhebung flattern . Züge und Straßenbahnen sind mit Blu¬
men und Grün geschmückt.

Auf den Fabriktürmen und Bürohäujern werden feierlich
die Fahnen des Reiches gehißt!

Kein Kind ohne Hakenkreuzwimpel!
Die öffentlichen Gebäude, Bahnhöfe , Post - und Telegra¬

phenämter sollen im frischen Grün erstehen!
Die Verkehrsinseln tragen Fahnenschmuck!
In der Ehre der Arbeit liegt die Ehre des Volkes!

Die Ehre des Volkes aber ist die Bürgschaft für den Frie¬
den und die Sicherung der Nation!

Deutsche aller Stände , Stämme , Berufe und Konfessionen,
reichten chdieHände!

Für Arbeit , Frieden , nationale Ehre und
Sicherheit!

Eslebeder Führer!
Es lebe Deutschland , sein Volk und sein

Reich!

Karls mid Moskau
Moskau , 26 . April . Wie jetzt von unterrichteter Seite bestä¬

tigt wird , hat Litwinow am Donnerstag auf Grund einer

Sitzung des Rates der Volkskommissare an Botschafter Potem-
kin in Paris neue Anweisungen für Verhandlun¬
gen mit Laval gegeben, die nach Ansicht politischer Kreise
zu einem erfolgreichen Abschluß inerhaü > der nächsten Tage füh¬
ren werden.

Absage Laoals au die französischen Kommunisten

Frankreichs Pakt mit der Sowjetunron

Paris , 26 . April Die Konimunisten des nördlichen Pari¬
ser Vororts Aubervilliers, deren Bürgermeister
Lava! ist , hatten anläßlich des W a h l s e l d z u g e s für die
Gemeinde - und Stadtratswahlen den Außenminister als zur
Wiederwahl stehendes Sradtrotsmttglied für Freitagabend zu
einer öffentlichen Ausjprache -Bersammlung eingeladen , bei der
sie Laval hinsichtlich seiner Rußlandpolitik in die Ende zu trei¬
be« hofften . Laval hat es jedoch vorgezogen, sich nicht in die
kommunistische Wahlversammlung zu begeben, sondern seinen
Standpunkt in einem Plakatanjchlag zu verkünden , der heute
in Aubervielliers verbreitet worden ist und rn dem es heißt:

Während ich mit Vertretern der Sowjetregierung verhandle,
werde ich von den beglaubigten oder nichtbeglaubigten Vertre¬
tern der Dritten Internationale heftig angegriffen . Um z» ant¬

worten und meine Angreifer abzufertigen , mühte ich diplomati¬
sche Akten aufdecken , wodurch Verhandlungen in Frage gestellt
werden könnten, die einen normalen Verlauf nehmen . Meine
Gegner wissen , daß ich dies nicht tun werde , weil ich es aus
Achtung vor meiner Stellung als Außenminister nicht tun darf.
Meine Gegner behaupten , sie verteidigten durch ihren Wahlfeld¬
zug den Frieden . Wenn der französisch - russische Pakt
so aussehen würde , wie ihn die französischen Kommunisten wün¬
schen , dann brächte er die Gefahr mit sich, Frankreich in den
Krieg hineinzutreiben ; ich erkläre klipp und klar , daß ich mich
weigern wurde , einen solchen Vertrag zu unterschreiben.

Der Pakt , den ich im Einvernehmen mit der Moskauer Regie¬
rung ins Auge fasse, bezweckt die Verhinderung , nicht
die Heraufbeschwörung des Krieges. Es handelt
sich um einen Pakt , der zur notwendigen Organisierung der kol¬
lektiven Sicherheit in Europa gehören , aber gegen kein Lan¬
gerichtet sein soll. Ich bezweifle, daß ich von den Kommunisten
ein Mindestmaß von gutem Glauben bei dieser unerwarteten
Aussprache gelegentlich der Gemeinde - und Stadtratswaylen.
verlangen kann.

Bor einer russisch -französischen Einigung?
Paris , 26 . April . Der sowjetrussische Botschafter in

Paris , Potemkin, hatte am Freitagabend eine Unter¬
redung mit dem französischen Außenminister , die eine
Stunde dauerte . Potemkin erklärte beim Verlassen des
Quai d 'Orsay , daß sich beide Regierungen grundsätzlich
einig seien. Es seien nur noch einige redaktionelle Schwie¬
rigkeiten zu klären,
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Ae Tüttel und der Sonauvakt
Reisen des türkischen Außenministers »ach Bukarest

und Rom
Istanbul , 26. April . Der türkische Außenminister Dr . Aras

ist von seiner Auslandsreise zurückgekehrt . Er berichtete Sem
Staatsoberhcmot unv dem Kabinett in Ankara seine Genfer Ein¬
drücke. Dr . Aras äußerte sich sehr anerkennend über die Unter¬
stützung der türkischen Forderung aus Befestigung der Meerengen
durch Sc setrußlanv . Am 16 . Mai will Aras in Bukarest
an den Besprechungen der Außenminister der Balkan -Entente
teilnehmen , die hinsichtlich der Donaukonferenz auch für die
Türkei sehr wichtig seien . Nach kurzer Berichterstattung in An¬
kara sährt Aras zur D o n a u k o n f e r e n z. der man in der
Türkei große Bedeutung beimißt . Man erwartet nämlich, daß
auf der Konferenz auch die Rüstungslage Oesterreichs. Ungarns
und Bulgariens erörtert werde. Die Türkei macht bekanntlich
-ihre Zustimmung zu einer Aenderung der Militärbestimmungen
für diese Länder von der Aufhebung der einseitigen Rüstungs¬
beschränkungen für di« Türkei in Thrazien und den Meerengen
abhängig . Sie vertritt die Auffassung, daß an der Meerengen-
Frage nicht nur die westlichen Großmächte interessiert seien , son¬
dern auch die Staaten des Donaubeckens. Im Zusammenhang
damit sind auch die mehrfachen türkisch-bulgarischen Freundschafts-
ldekundungen der letzten Zeit bemerkenswert.

Italiens militärische Vorbereitungen in OstafriLa
London , 26 . April . Der Korrespondent des „Daily Telegraph"

ln Addis Abeba meldet : Zuverlässige Nachrichten, die hier aus
der italienischen Kolonie Eryträa eingetroffen sind , geben Auf¬
klärung über das Ausmaß der dort im Gange befindlichen mili¬
tärischen Vorbereitungen . Bisher sind bereits mehr als 66 666
Soldaten und 1666 Flugzeuge aus Italien in Eryträa gelandet
worden . Hierzu kommen noch umfangreiche Mengen von Material
und Transportmitteln verschiedener Art , von Automobilkolonnen
bis zu Maultieren . In vielen Bezirken der Kolonie werden
unter der Leitung von Sachverständigen mit großer Schnellig¬
keit Wege gebaut . In Addis Abeba glaubt man allgemein , daß
die Italiener beabsichtigen, die jetzigen Verhandlungen bis Ende
Mai . d . h . bis zum Anfang der Regenzeit , in die Länge zu

i- iehen. Während dieses Zeitraumes von ungefähr vier Mo¬
naten würden irgend welche Bewegungen der Aethiopier auf
der abessinischen Hochebene beinahe unmöglich sein . Eryträa
dagegen wird davon nicht in Mitleidenschaft gezogen , und bei
Lushören der Regengüsse im Oktober würde ein italienischer
Angriff die Abessinier unvorbereitet treffen.

Aviv föhtt iu eine Soldatenkolonne
Prag , 26. April . Ein schwerer Unfall ereignete sich am Don¬

nerstag abend auf der Bezirksstraße zwischen Kleinster und der
Gemeinde Vazany . Ein mit zwei Personen besetzter Kraftwagen
fuhr in großer Geschwindigkeit und mit abgeblendeten Lichtern
in eine marschierende Kolonne des Infanterieregiments 3. Ter
Wagen riß 28 Soldatenzu Boden und fuhr in den Stra¬
ßengraben . Der Fahrer gab jedoch sofort Vollgas und fuhr über
die Leiber der zu Boden geworfenen Soldaten nochmals hinweg.
Bei der unter den Soldaten ausgebrochenen Panik gelang es den
Insassen des Autos , unerkannt zu entkommen. Mehrere Sol¬
daten wurden schwer verletzt. Die sofortige Untersuchung der
Gendarmerie ergab , daß es sich bei dem Täter um den Auto¬
droschkenbesitzer Alois Kybl handelte , der den Wagen entwen¬
det hatte.

Prolestschrilt des deutschen Gesandten in Stockholm
Stockholm, 26. April . Der deutsche Gesandte m Stockholm.

Prinz zu Wied , hat am Freitag im schwedischen Außenministe¬
rium gegen den Lügenfeldzug des berüchtigten Separatisten-
führers Matz Braun, der sich seit einigen Tagen ^ Schwe¬
den aushält , und gegen die entsprechende Veröfsentlimung im
hiesigen „Socialdemocraten " schärfsten Protest einge¬
legt.

Darlehen ans den Reichsmitteln
für erwerbslose öltere Angestellte

Durch einen Erlaß des Präsidenten der Reichsanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung sind die
Bestimmungenüber die Bewilligung von Darlehen aus
den Reichsmitteln für erwerbslose ältere Ange¬
stellte abgeändert worden . Während die Darlehens¬
anträge bisher von den Wohlfahrtsämtern entgegengenom¬
men wurden , sind sie künftig beim zuständigen Arbeitsamt
einzureichen , das die Anträge im Benehmen mit der zu¬
ständigen Fürsorgebehörde prüft . Alle näheren Auskünfte
werden von den Arbeitsämtern erteilt ; von diesen werden
auch die Antragsoordrucke ausgegeben. Die Darlehen aus
den Reichsmitteln werden wie bisher nur an ältere An¬
gestellte gegeben , die erwerbslos sind und wegen ihres
Alters nur geringere Aussicht haben , wieder im AngesteL-
tenderuf unterzukommen . Die Darlehen sollen dazu dienen,
diesen Personen die Errichtung oder den weiteren Ausbau
einer selbständigen Existenz zu ermöglichen . Zu den Vor¬
aussetzungen für die Gewährung eines Darlehens gehört,
dag der Verwendungszweck nachgewiesen wird ; grundsätzlich
muß auch eme ausreichende und einwandfreie Sicherheit
(z. B . durch Bürgschaft , dingliche Sicherheit oder durch Ab¬
tretung der Ansprüche auf Renten oder riickkauffäbige Ver¬
sicherung) geleistet werden.

Sie Hlmroru -Zaouuo
Berlin , 26 . April . Auf der 59. Tagung der Deutschen Gesell¬

schaft für Chirurgie wurde der neue Vorsitzende der Gesellschaft
für das Jahr 1936 gewählt . Entgegen dem bisherigen Brauch
hat der Vorstand Geheimrat Professor Dr . Lexer - München.
»orgeichlagen, der bereits einmal den Vorsitz des Kongresses ge¬
führt hat . Er wurde mit 359 von 489 Stimmen gewählt.

Am Freitag behandelte Geheimrat Sauerbruch -Berlin grund¬
sätzliche Fragen der Hirnchirurgie . Die Hirnchirurgie hat in den
»ergangenen Jahren ganz besonders Fortschritte gemacht, unter¬
stützt durch die moderne neurologische Hirndiagnostik , die die Er¬
kennung und Lokalisierung besonders der - irugeschwülste ia stets
steigendem Huudertsatz « möglich».

Nr . gz

Echilimgkwttk trs dkiilschln Belkes
„Die NS .- Volkswohlfahrt , die schon die beiden Winterhilss-

werke des deutschen Volkes 1933/34 und 1934/35 und ebenso das
Hilsswerk „Mutter und Kind " des Sommers 1934 mit größtem
Ersolg vurchgesührt hat . tritt wiederum vor die Oessentlichkeit.
Die NS .- Volkswohlfahrt ruft Männer und Frauen aller Schich
ten und Stämme unseres Volkes zur Mitarbeit an einem Lr-
holungswerk des deutschen Volkes auf 25 666 erholungsbedürf¬
tige Kinder sollen durch die Kinder - Landverschickung im Gau
Württemberg eine herrliche Ferienzeit als Pflegekinder ver¬
leben dürfen . Es kommen Kinder aus der Bayerischen Ost¬
mark. Sachsen , Schlesien. Danzig . Hannover . Westfalen -Süd,
Düsseldorf, Köln - Aachen , Oberbayern , Halle -Merseburg , Berlin
und Kurhessen nach Württemberg und Hohenzollern. Alle deut¬
schen Familien in unserem Gau nehmen in diesem Sommer e >nes
dieser Kinder bei sich auf . Die kleinen Gäste bringen Euch
Freude . Eine solche Erholungszeit soll auch erwachsenen er-
holungs - und hilfsbedürftigen Volksgenossen ermöglicht werden.
Durch die Verschickung erwachsener Volksgenossen wird Verständ¬
nis zwischen Stadt und Land , zwischen Nord und Süd geschaffen
und eine wahre nationalsozialistische Volksgemeinschaft gepflegt
werden. Die Hitler -Freiplatz - Spende will den unentwegten Fah¬
nenträgern des Kampfes , der SA . und SS ., dem NSKK . , der
PO . und der Hitlerjugend Freiplätze für ihre erholungsbedürf¬
tigen Kameraden zur Verfügung stellen . Jeder muß für unsere
alten Kampfgenossen ebenso einsatzbereit sein wie jene es im
Kampf um die deutsche Zukunft für uns sind Jeder , der irgend¬
wie in der Lage ist, stifte einen Ferienfreiplatz für erholungs¬
bedürftige Angehörige der Bewegung . Der Gau Wllrttemberg-
Hohenzollern kämpft im Erholungswerk des deutschen Volkes mit
in der ersten Reihe.

Am 27. und 28. April kommen SA .- und SS .-Männer . Poli¬
tische Leiter und NSV .-Walter , Hitlerjungen . Angehörige der
NS .-Frauenschaft , der Deutschen Arbeitsfront , des NS . - Lehrer-
bundes , des Kyffhäuferbundes . des Nationalsozialistischen Deut¬
schen Frontkämpferbundes , des Reichsnährstandes , der Inneren
Mission, des Caritas -Verbandes und des Deutschen Roten Kreu¬
zes in jedes Haus , um dort eine Verpflichtungskarte für einen
Feriensreiplatz des Erholungswerkes des deutfcheu Volkes sich

ausmuen zu lassen. Niemand entziehe sich dem Appell. Jedernimmt ein deutsches Kind , einen Angehörigen der Bewegungoder einen erholungsbedürftigen Volksgenossen bei sich auf . Jeder
hilft mit, im Gau Württemberg-Hohenzollern das Erholung^
werk des deutschen Volkes zu einem überragenden Erfolg ,,
rühren.

"

Heil Hitler!
Murr, Reichsstatthalter und Gauleiter
Mergenthal« r , Ministerpräsident
Schmid , Innenminister
Lehnich, Wirtschcrftsminister
Dehlinger, Finanzminister
Arnold, Landesbauernführer
Schmidt, stellv. Gauleiter
Kling, Gauamtsleiter N .S .V.
Ludin, Gruppenführer
Malsen - Ponikau, SSj .-Brigadeführer
Sundermann, Eebietsführer der HI.

Gaupropagandaleitung der NSDAP ., Mauer Eauamtsleitrr.
NS .-Frauenschast , Haindl Gauamtsleiterin . dkS .-Aerztebund,
Stähle , Gauamtsleiter . NS .-Lehrerbund , Huber Gauamtsleiter.
Deutsche Arbeitsfront , Schulz Gauamtsleiter . WLrttembergi-
scher Gemeindetag , Strölin Oberbürgermeister . Krankenkassen¬
verband , Müller Kommissar . Kyfshäuserbund , v . Mauer Gene¬
ralleutnant a . D . Nationalsoz . Deutscher Frontkampferbund,
Lensch Landessührer . Innere Mission, Remppis Pfarrer . Cari¬
tasverband , Stvaubinger Direktor . Deutsches Rotes Kreuz,

Schichte Generalsekretär.
Für den Kreis Nagold:

Kreisleitung der NSDAP . : Bätzner
Vors , des Kreisverbands und Kreisvertreter vom Roten Kreuz;

vr . Laufs er
NS .-Volkswohlftchrt: Rieger
Innere Mission : Kreisvertreter Stadtpfarrer Brecht, St».
Laritasverband : Kreisvertreter Stadtpfarver Wezel.

Aus Stadt md Laad
Altensteig, den 27 . April 1935.

Das Programm zum 1. Mai , dem nationalen Feiertag
des deutschen Volkes, ist für Alkensteig im Inseratenteil
der heutigen Nummer veröffentlicht. Bereits rüstet man
sich hier schon, die Festwagen für den Festzug herzustellen,
der ein imposantes Bild geben dürfte. Verschiedene Fest¬
wagen und Gruppen werden dem Festzug Abwechslung
geben. Den Höhepunkt des Tages bildet die Kundgebung
auf dem Marktplatz , welch letzterer einen besonderen
Schmuck aufweisen wird . Da die Häuser und Schaufenster
der Stadt beflaggt und geschmückt werden , so ist ein freund¬
licher Rahmen geschaffen zum Fest der Arbeit und zum
Bekenntnis der Einigkeit des deutschen Volkes.

Das Festabzeichen für den nationalen Feiertag . Die
Landesstelle Württemberg des Reichsministeriums für
Volksaufklärung und Propaganda teilt mit : Der Verkauf
der Festabzeichen zum nationalen Feiertag des deutschen
Volkes hat bereits begonnen und in den nächsten Tagen
wird man diese schöne Plakette überall im Straßenbild
sehen . Eines muß aber beachtet werden : Die Abzeichen
werden diesmal nicht auf der Straße und in den Betrieben
von der DAF . verkauft , sondern von der PO . , HI . usw.
von Haus zu Haus . Erst zwei Tage vor dem 1 . Mai darf
das Abzeichen auf der Straße verkauft werden.

Keine Postzustellung am nationalen Feiertag. Am
Nation alenFeiertag des deutschen Volkes (1 . Mai)
ruht bekanntlich die ganze Zustellung — abge¬
sehen von der Eilzustellung — im Orts - und Landzustell-
bereich. Briefsendungen und Zeitungen, die sonst zugestellt
werden , können jedoch an diesem Tage von 8 bis 10 Uhr
bet den Postanstalten abgeholt werden.

Wechsel im Stadtpfarramt . Der für Altensteig ernannte
neue Stadtpfarrer Karl Simpfendörfer ist letzter
Tage hier aufgezogen . Er ist 37 Jahre alt , ein Sohn des
Oberlehrers Simpfendörfer in Korntal und kommt aus
Herrentierbach Dek. Langenburg, wo er zuletzt Pfarrer war.
Da er noch Urlaub hat , wird er am 1 . Mai zum erstenmal
hier seines Amtes walten . Wir hoffen gerne, daß er sich
in unserer Stadtgemeinde gnt einlebt und daß seine hiesige
Tätigkeit eine segensreiche sein möge. — Stadtpfarrverweser
Müller, der sich hier großer Beliebtheit erfreute, wird
dieser Tage Altensteig verlassen , um nach Deufringen, Dek.
Böblingen überzusiedeln , wo er ebenfalls als Pf -arrver-
weser tätig sein wird.

Arbeitsdienst. Wie wir erfahren, wird die Melde¬
stelle des Arbeitsdienstes Calw mit Wirkung vom
1 . Juni 1935 als Meldsamt für den Arbeitsdienst nach
Pforzheim unter Leitung von Lt . Müller verlegt. Das
bisherige Meldeamt für den Arbeitsdienst unter Lei-

; tung von Oberst ! . Bader bleibt nach wie vor in Calw
fBadstraße 41) bestehen.

Vom Rundfunk . In dem Dorf Nusplingen , un -weit der
Klosterabtei Beuron , zwischen Spaichingen und Balingen , wurde
ein großer Alemannen -Friedhof entdeckt . Man hat bis heute
39 Gräber aufgedeckt und dabei viele wertvolle Schätze , wie Waf¬
fen und Schmuckstücke gefunden . Wir weisen darauf hin , daß am
kommenden Sonntag , den 28 . April , um 1 Uhr nachmittags der
Zeitkunk des Reichssenders Stuttgart im „Kleinen Kapitel der
Zeit einen Bericht über diesen Alemannenfriedhof bringt , der
unseren Lesern Gelegenheit gibt , die Erlebnisse der Forscher aus
deren eigenem Munde zu hören.

Weitere Zinsermäßiguug bei der Württ . Landeskreditanstalt.
Durch das Gesetz über die Durchführung einer Zinsermäßigung
Lei Kreditanstalten vom 24 . Januar 1935 und das Gesetz über
Zinsermäßigung bei den öffentlichen Anleihen vom 27 . Februar
1935 ist der Zinssatz der Inlands -Schuldverschreibungen der Lan-
deskreoitanstalt von 6 Proz . auf 4,5 Prozent ermäßigt worden
mit der Verpflichtung , diese Zinsentlastung mit Wirkung vom
1 . Oktober 1935 ihren Schuldnern zugute kommen zu lassen. Die
Anstalt gibt den Ertrag dieser Zinsermäßiguug eines Teils ihrerAnleihen in vollem Umfang an ihre Darlehensschulduer weiter,

indem sie mit Wirkung vom 1. Oktober 1935 ab den Zinssatz fürBau - und Jnstandsetzungsdarlehen zuWohnungen , diebis
zum 31 . März 1931 fertiggestellt wurden, von
bisher 3,5 Proz . auf 3 Prozent ermäßigt . Baugenossenschaften
erhalten für derartige Darlehen zu genossenschaftseigenen Miets¬
häusern eine Zinsermätzigung von 3 auf 2,5 Prozent . Im übri¬
gen hat es bei den bisherigen Zinssätzen sein Bewenden . Dir
Schuldner erhalten von der Kasse der Anstalt eine Mitteilung
über die Höhe ihrer neuen Zins - und Tilgungsraten ; bei den
Fälligkeitsterminen bis einschließlich 1 . Oktober 1935 sind dir
alten Raten zu zahlen . — Nach den gesetzlichen Bestimmungen
war -die Anstalt ferner verpflichtet , aus Anlaß der Zinskonver-
ston ihren Gläubigern eine Barentschädigung (Bonus ) von
2 Prozent zu bezahlen ; sie wäre berechtigt , von den Schuldner»
derjenigen Darlehen , deren Zinssatz sie ermäßigt , entsprechen¬
den Ersatz zu verlangen . Um nach Möglichkeit zur Besserun¬
der Lage des Neuhausbesitzes Leizutragen , steht die Anstalt auch
von einem Ersatz dieser Unkosten im Gesamtbetrag von rund
966 066 RM . durch ihre Schuldner ab.

Altensteig-Dorf, 27 . April . Dor Gottesdienst fin¬
det morgen Sonntag um 10 Uhr statt , Ktnderkirche
um 11 Uhr . (Siehe kirchl . Nachrichten im Inseratenteil) .

Teinach -Station » 27 . April . Heute Samstag , 27 . April,
wird derLuftschutzstollendesG. E . T . seiner Zweck¬
bestimmung übergeben und zur Besichtigung freigestellt.
Aus diesem Anlaß findet ans dem Werksgelände nm 15 Uhr
eine kleine Feier , verbunden mit einer Luftschutz-
Übung statt.

Dornstetten , 26 . April . (Marktbericht .) Der wohlbekannte
traditionelle Dornstetter Ostermontagbetrieb nahm Heuer ganz
ungewöhnliche Ausmaße an . Schon der Vieh - und Schweine¬
markt am Vormittag war von den Landwirten und Dauern
sehr gut besucht und ebensogut war die Zufuhr an Handelsware,
an Groß - und Kleinvieh und an Schweinen . Nichtsdestoweniger
war auch der Handel sehr lebhaft . Don den 152 Läuferschweinen,
125 Milchschweinen, 2 Stieren , 31 Kühen , 21 Stück Kleinvieh
konnte der größte Teil abgesetzt werden . Bezeichnend für den
guten Absatz waren die guten Preise , die sowohl auf dem
Schweinemarkt als auch auf dem Viehmarkt bezahlt wurden.
Recht ansehnlich dürste diesmal auch der Umsatz auf dem Krä-
mermarkt gewesen fein , wo sich Stand an Stand drängte.

Freudenstadt, 27 . April . (80 . Geburtstag .) Gestern
feierte eine unserer ältesten Bürgerinnen ihren 8 0 . Ge¬
burtstag, Frau Rosine Buck geb . Stockinger , Ober-
«mtsgeometers-Witwe . Die Jubilarin erfreut sich noch
guter körperlicher -und geistiger Frische.

Freudenstadt, 26 . April . (Reichsminister Kerrl in Freu-
denstädt . ) Unter den zahlreichen Ostergästen befand sich
auch Reichsminister Kerrl, der schon längere Zeit zuvor
Freudenstadt aufsuchte , um hier einige Tage Erholung zu
suchen und zu finden.

Alpirsbach, 26 . April . Am Donnerstagmorgen traf hier
Reichsminister Kerrl, Innenminister Schmid, Staats¬
sekretär Wald mann ein , um sich von Bürgermeister
Rommel über verschiedene Fragen der Gemeindeverwal¬
tung unterrichten zu lassen . Ebenso statteten sie dem be¬
nachbartenEhlenbogen einen Besuch ab , um -auch hier
Einblick in die Arbeit des Bürgermeisters zu nehmen . Die
Herren hatten so Gelegenheit, zwei Systeme der württem-
bergischen Gemeindeverwaltung kennen zu lernen , die sich
'Leide gut bewährt haben, erstens das des hauptamtlich an-
gestellten und das des nebenamtlich -an-gestellten Bürger¬
meisters. Die Herren äußerten -sich in anerkennendem
Sinne über das Gesehene und Gehörte.

Herreuberg, 26. April . (Neue Industrie .) In der letz¬
ten Eemeinderatssitzung konnte der Vorsitzende die erfreu¬
liche Mitteilung machen, -daß wir berechtigte Hoffnung
haben dürfen, wieder ein Industrieunternehmen
nach Herrenberg zu bekommen Er erinnerte dabei
an den Kampf, -der im Jahr 1933 mit der Fa. Vollmöller
wegen Wiederinbetriebnahme der -hiesigen Filiale geführt
worden ist . Nun habe die Firma Vollmöller vor einigen
Wochen ihr hiesiges Anwesen zum Verkauf ausgeschrieben
und da -habe sich ein Liebhaber gefunden, der in seine«
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Hauptbetrieb schon über 1600 Arbeiter beschäftige. Diese
Firma , die vorläufig noch nicht genannt sein wolle , habe
die Absicht , bei Zustandekommen eines Kaufs mit der seit-
d !>riaen Besitzerin , hier eine Filiale zu errichten und 200
bis 300 Personen zu beschäftigen.

Herrenberg , 25 . April . Bei dem Unwetter am
Dienstag fielen in verschiedenen Teilen unseres Kreises
minutenlang Hagelkörner, die den Boden in einer
Höhe von sechs Zentimeter überdeckten. Schwere Gewitter
zogen das Ammertal herauf, und lange noch hörte man
fernes Donnergrollen.

Herrenalb » 26 . April . (Mannheimer KdF . in Herren-
alb .) Wie voriges Jahr an Ostern war es auch Heuer wie¬
der 100 Mannheimer Volksgenossen durch die NS . -Gemein-
fchaft „Kraft durch Freude" möglich , ihre Osterfeiertage in
Herrenalb, der Perle des nördlichen Schwarzwaldes, zu
verbringen . Wie man hört, hat es den Urlaubern in Her¬
renalb gut gefallen.

Lpervtngen , OA. Rottenburg, 26 . April . (Ertrun¬
ken . ) Das zwei Jahre alte Kind des Albert Schmid , Säge¬
werk, das unter Aufsicht eines älteren Schwesterchens im
Freien spielte , fiel in einem unbewachten Augenblick m den
Mühlkanal und ertrank.

Stuttgart , 26 . April . (Berufung .) Der frühere Leiter
des Velerinärwesens im Württ. Innenministerium, Mini¬
sterialdirektor i . N . Pros . Dr. von Osterrag in Tübingen,
ist vom Biologischen Institut der Universitär Sao Paulo
in Brasilien als Gastprofessor für die Dauer einiger Mo¬
nate eingeladen worden.

Tagung. Am Freitag fand im Rathaus eine Sitzung
des Wohlfahrtsausschusses des Deutschen Eemeindetags un¬
ter dem Vorsitz des Beigeordneten Schlüter -Berlin statt.
In der Sitzung , an der die Wohlfahrtsreferenten der deut¬
schen Großstädte teilnah .ven , wurden wichtige Probleme der
össcnllichen Fürsorge und des Gesundheitswesens erörtert.

Vier Urenkel König Wilhelms. Am 25 . April
wurde in der Landeshebammenschule Erbprinzessin Maria
Antoinette zu Wied , die Gemahlin des ältesten Enkels des
früheren Königs, von einem Sohn entbunden . Es ist dies
der vierte Urenkel König Wilhelms , von denen drei in der
Stuttgarter Landeshebammenschule das Licht der Welt er¬
blickten.

Einbrecher dingfest gemacht. Kürzlich wurden
11 Einbruchsdiebstähle aufgeklärt , die der 27 Jahre alte
Willi Treiber aus Stuttgart seil Herbst 1931 hier verübte.
Treiber juchte Wohnungen, Verkaufsläden, Büros und
Dachkammern heim.

Haigerloch , 26 . April . (Einbruch . ) In diesen Tagen ist
im hiesigen Bahnhofsgebäude des Nachts eingebrochen wor¬
den. Der Dieb mutz zum Abortfenster der Dienstwohnung
eingestiegen sein . Er entwendete aus der Eüterkasette ei¬
nen ansehnlichen Betrag . Die Kasette ist demoliert im Klo-
sterwäldle aufgefunden worden.

Markertshofen, OA. Crailsheim, 26 . April . (Pferd
vom Blitz erschlagen . ) Der hier wohnende Bauer
Friedrich Ziegler war während eines schweren Gewitters
mit seinem Fuhrwerk unterwegs. Ein Blitzstrahl traf das
Pferd des Bauern , das aus der Stelle tot war. Durch den
gewaltigen Einschlag erschrak der Bauer derart, daß er
auf der rechten Seite gelähmt wurde.

Kriegsvliilden-Treffeu
In Stuttgart vom 1. bis 3. Juni

Anter dem Ehrenvorsitz des Reichsitatthaliers und Kauleiters
Pg. Murr unser vom t bis 3 Juni in Stuttgart ein „D eu
sches Kriegsbllnven - Trefsen" statt. Vas mit einer
Stögen Ausstellung „3000 deutsche Kriegsblinde — ihr Schickial
und ihr Schaffen " verbunden ist. Für diese Ausstellung sind vier¬
zehn Tage in Aussicht genommen . Am 10 April haben bereits
du Borarbeiten durch den Arbeitsausschuß begonnen und werden
eifrig weiter gefördert , insbesondere wurde das Programm in
Stoßen Zügen sesigclegt. Reben dem Arbeitsausschuß wird ein
Ehren,,usschuß gebildet der aus prominenten Persönlichkeiten
Tlullgaris besteht und dessen Vorsitz der Reichsstatthalter inne-
hoden wird.

Der im Feld erblindete Krieger hat wohl das größte Opfe
Mi sein Vaierland gebracht, denn ihm ist die Außenwelt fü
« s ganze Leben verschlossen und dennoch sinder man unter dri^ tiegsblttiden eine Arbeils- und Scliassensjreude . die tatsiichlid
verblasst , wenn man an das surchtbare Schicksal denkt , das si
»Mosten hat Der Kriegsblinde verlangt aber von den Volks
Senosse » kein Mitleid, sondern Achtung und wiederum Ächtung
hiergegen wird sehr ost gesündigt . Zieh deinen Hut ab . Volks
genösse, wenn du einein Kriegsblinden begegnest! Wenn er e
ouch nichl sieht so ehrst du ihn doch!

Die Ausstellung soll einen Einblick nicht nur in das Hand
Miksmaßige . sondern auch in das künstlerisäl-e Schaffen de
m>eg -bl !nden vermitteln. Sie hat den weiteren Zweck , das Ver
l andn >s im Volke dafür zu wecken und zu stärken, daß für oe>
miegsblinder. die Arbeit das einzig« ist, bas ihn vor schwere!
! mgl>e>i Deoreisionen schützt , und sie hat weiter den Zweck
Meni Volksgenossen einzuprägen , daß auch er dazu beitrage!

Len harten Lebensweg unserer Kriegsblinden zu erleich
ern , wenn er bereit ist. eine selbstverständliche Pflicht zu er

l uen , indem er nach bestem Können milhilft, den blinden Krie
^ """ läßliche Arbeit zu vermitteln. Die Ausstellung sollt
" """ allen Volksschichten und von jedem Einzelnen be

>«cht weiden.

Ml große Veranstaltungen des Deutschen
Sängerbundes

- Tie Leitung des Deutschen Sängerbundes bereitet augenbli-' zwei große Veranstaltungen vor, die in der nächsten Zeit g
- ""2- Anfang Juni findet in Königsberg i. Pr . der die

laynge OrdentlicheSängertag des DSD . statt. Er wi
- ", Tagung der Gauchorleiter und der Gauschatzmeist
l,^ »""den fein . Im Anschluß an die geschäftlichen Verhau
tr« «

umd das Tannenbergdenkmal besucht . Auch werden d
* ^ r

. deutschen . Gesangvereine in der Stadt Danzig e
wo- eine große Kundgebung der Danziger Sänger vo

petzen ist. Für die Königsbergs! Tagung find Sängervertr
"llen Teilen des Reiches gemeldet . Da der Deutfck

ugerbund nicht weniger als 25 000 Vereine zählt, ist mit ein

starken Beteiligung zu rechnen. Am 23 . Juni findet in ganz
Deutschland der diesjährige Liedertag statt . An diesem
Tage werden überall in Stadt und Land die Vereine des Deut¬
schen Sängerbundes auf öffentlichen Plätzen und in Parks singen.
Diese Einrichtung, die seit einigen Jahren sich außerordentlich
bewährt hat , hat den Zweck, auf breitester Grundlage für das
deutsche Lied und den Chorgefang zu werben . Zum Vortrag
kommen in der Hauptsache Volkslieder , daneben sollen auch die
Zuhörer zum Mitsingen angeregt werden . Die Leitung des
Deutschen Sängerbundes hat soeben ein Liedblatt herausgege¬
ben , das eine Anzahl unserer schönsten Lieder enthält und unter
die Zuhörer verteilt werden soll. Versuche dieser Art im vori¬
gen Jahr waren von dem besten Erfolg begleitet . Am 23 . Juni
wird ganz Deutschland singen und klingen . Es wird widerhallen
von den Klängen unseres unvergänglichen Volksliedes , das der
Deutsche Sängerbund wieder heimisch machen will im Herzen
aller Volksgenossen.

Au- Naben
Marxzell, 25 . April . (Ein doppelter Unfall durch eine

PeitfchenschnurZ Ein eigenartiger Unfall ereignete sich auf der
Schöllbronner Steige . Ein von Spessart kommender Fuhrmann
hatte seine Peitsche quer über den Wagen gelegt . Ein Rad¬
fahrer überholte das Fuhrwerk. Der Riemen der Peitsche wickelte
sich in die Speichen des Rades und der Radfahrer stürzte.
Das Rad ging in Trümmer. Der Radfahrer , der sich zum Glück
nicht verletzte, hatte kurz zuvor einen anderen Radfahrer über¬
holt. Dieser stürzte über das auf der Straße liegende zertrüm¬
merte Fahrrad und zog sich bedeutende Verletzungen
am Kopf und Körper zu.

Mine Nachrichten ans aller Mil
„Graf Zeppelin" auf dem Rückflug. Wie die Deutsche

Seewarte meldet , ist das Luftschiff „Graf Zeppelin" am
Donnerstag in Rio de Janeiro zur Rückfahrt nach Per-
nambuco gestartet.

Berlins Maibaum. Der Maibaum aus dem Frankenwald
ist auf dem Anhalter Güterbahnhof eingetroffen und wurde
in feierlichem Zuge zu seinem Standplatz im Lustgarten ge¬
schafft . Vier Langwagen der Reichsbahn beförderten den
riesigen Stamm , der in feiner ganzen Länge von Tannen
umkränzt und mit Hakenkreuzfähnchen geschmückt ist Man
will versuchen, den Stamm bis Sonntag früh aufzurichten.

Eisenbahnunglück in Spanien . Bei Leon entgleiste ein
Personenzug , der aus Bilbao kam . Zwei Fahrgäste wurden
getötet und neun zum Teil schwer verletzt.

Dar zrstaWichrll zum 1. Mal
da- Ehrenzklchtn des Meilers.

SerlMtsiaal
Stuttgart , 24 . April . (Das Unglück auf der Mercedes -Straße

vor Gericht .) Wegen fahrlässiger Tötung in Tateinheit mit
Führerflucht angeklagt war der 30 Jahre alte ledige Edmund
Hang, der seit Herbst 1929 als Reisender bei einer Nagolder
Großhandlung beschäftigt ist . In der Nacht zum 30 . März
zechte der Angeklagte mit Bekannten in Eßlingen, Stuttgart
und llntertnrkheim. Als er auf der Heimfahrt mit 10 bis
45 Kilometer Geschwindigkeit durch die Wernerstraße gegen
llntertürkheim fuhr, scheint ihn die Müdigkeit übermannt zu
haben, so daß er einnickte. So kam -es, daß er einen in gleicher
Richtung vor ihm fahrenden Radfahrer auf der über 16 Meter
breiten und beleuchteten Straße von hinten ansuhr, und zwar
mit solcher Wucht, daß der Radfahrer gegen die Windschutzscheibe
des Autos geschleudert wurde , wodurch er eine Zertrümmerung
der Schädeldecke erlitt , die seinen augenblicklichen Tod herbei¬
führte. Der Angeklagte , der feit Jahren weite Geschäftsreisen
mit dem Auto unternimmt , ohne jemals bestraft worden zu sein,
erklärte in der Hauptverhandlung weinend , er habe nach dem
Unfall den Mut zum Halten nicht aufgebracht . Daß er einen
Menschen überfahren habe , will er erst von den Kriminalbeam¬
ten erfahren haben. Die Strafkammer stellte eine besonders
grobe Verletzung der dem Kraftfahrer auferlegten Sorgfalts-
Pflicht fest, die den Tod eines braven Familienvaters zur Folge
hatte . Andererseits zog -das Gericht die bisherige Unbescholten¬
heit und die sonstige gute Führung des Angeklagten strafmil¬
dernd in Betracht. Das Urteil lautete auf 10 Monate
Gefängnis.

Zürnen, Spiel und Sport

BetaNrrtmachrmgr«
NSDAP.

Die Sanitäter vom Sturm 10/111
1 . und 2 . Zug nehmen an der Hebung der Sanitätskolonue am
Sonntag , den 28. 4 . 1935 , teil . Antreten 13.30 Uhr am unteren
Schulhaus. Ruppert.

Hitler-Jugend Standort Altensteig
HI . und VdM . sind heute abend Punkt 8 Uhr im Heim.

Wir üben auf den 1 . Mai . Entschuldigungen gibt es keine.
Standortfiihrer ( in).

Hitler-Jugend Schar 2/13 Simmersfeld
Am Sonntag, 28 . ds. Mts. , tritt die Schar um 8 .30 Uhrbeim

Schulhaus in Simmersfeld an . Sport und Schreibzeug mit¬
bringen . Der Scharführer.

IM . in der HI.
Alle Jungmädel , die in diesem Jahre ans der Schule entlassen

wurden, sind heute nachmittag 5 Uhr im Parteiheim . Ent¬
schuldigung nur tu Krankheitsfällen. Eruppensiihrerin.

Ätzte RachMtk»
Schwere Gasexplosion in St . Louis

Newyork, 26 . April . Im Geschäftszentrum von St.
Louis ereigneten sich im Kanalisationsnetz zwei schwere
Explosionen, die auf Easansammlungen zurückzusühren
find. Durch die Gewalt der Explosion wurden die Kana¬
lisationsdeckel meilenweit in die Luft geschleudert und die
Fensterscheiben ganzer Häuserreihen zertrümmert . Weite
Stratzenstrecken wurden aufgerissen . Bisher konnten elf
Arbeiter teilweise schwer verbrannt geborgen und ins
Krankenhaus geschafft werden. In dem rauchgefüllten
Kanalisationsnetz ist noch eine große Zahl von Arbeitern
eingeschloffen . Die Feuerwehr arbeitet fieberhaft und unter¬
nimmt Rettungsversuche mit Gasmasken und das Gas
neutralisierenden Zerstäubern . Für die Eingeschloffenea
befürchtet man das Schlimmste.

Die britischen Frontkämpfer fordern Frieden und
Verständigung

London, 26 . April . Die „British Legion"
, eine etwa

dem deutschen Kyffhäuserbund entsprechende Organisation
ehemaliger Frontsoldaten, nimmt in einer öffentlichen Er¬
klärung zur Friedensfrage Stellung . Sie gibt der Hoff¬
nung Ausdruck, daß es möglich sein werde , einen ständigen
Weltverband der ehemaligen Frontsoldaten zur Förderung
der Sache des Friedens zu schaffen. Die Mitglieder dieses
Verbandes, auf welcher Seite sie auch immer gekämpft
haben mögen, müßten sich auf derselben Grundlage zusam¬
menfinden mit dem einzigen Ziel der Verständigung und
dem Frieden der Welt zu dienen.

Bor der Eröffnung der Brüsseler Weltausstellung 1935
Brüssel, 26 . April . Die Brüsseler Weltausstellung 1935

wird am Samstagvormittag feierlich vom König in An¬
wesenheit des gesamten diplomatischen Korps, der Regie¬
rung und -der Spitzen der Behörden eröffnet. Die Arbeiten
auf dem Ausstellungsgelände sind größtenteils fertiggestellt.
Rund 30 Länder beteiligen sich an der Ausstellung, die alle
wichtigen Zweige der Technik, Wissenschaft und Kunst um¬
faßt. Einen breiten Raum nehmen die kulturellen Schöpfun¬
gen ein . Ein nach dem verstorbenen König benanntes
Albertinum beherbergt u . a . ein Zeiß'sches Planetarium.

Oesterreichische Freiwillige gegen Abessinien?
Genf, 26 . April . Das „Journal des Nations " brachte

gestern eine Meldung aus Klagenfurt, der zufolge die
österreichische Heimwehr in Kärnten Frei¬
willige für die italienische militärische Expedition anwerbe,
die sich nach Erythräa und Somaliland begeben , um gegen
Abessinien zu kämpfen . In der Meldung heißt es weiter,
daß es der Heimwehr gelungen sei , eine Reihe von Ar¬
beitslosen zu finden, die sich in ihrer Verzweiflung
für diese Expedition anwerben lassen.

Gestorben
Höfen a . E . : Frau Christine Keck geb . Wurster, 74 I . a.,
Langenhardt - Kniebis: Rosine Klaißle geb. Fahr-

ner, 67 Jahre alt.
Baiersbronn - Häslen : Rosine ZLfle Wwe ., 70 I . a.
Untermusbach: Katharine Hayer geb . Beilharz, 74 I . a.
Nebringen: Gottlieb Egeler, Alt-Rappen-wirt, 77 I . a.

Aus dem Turnkreis 8 Nagold
Eeriitemannschasts -Wettkiimpfe der V- und li -Klaffe

des ganzen Kreises in Haiterbach
Am kommendenSonntag finden in H ai t e rbach — in

Verbindung mit einer Turnwartefchule — Gerätemannschafts-
wettkämpfe statt, und zwar in der H -Klasse zwischen den Unter-
kreifen Freudenstadt (Tv . Freudenstadt, Dornstetten,
Pfalzgrafenweiler) , Neuenbürgund dem Tv. Haiterbach
einschließlich Unterkreis Nagold. Außerdem messen sich in der
L-Klasse Turner des Untertreises C a l w—N a -g o l d (Tv. Alten¬
steig, Ebhaufen. Nagold , Wildberg, Simmozheim ) und des Tv.
Haiterbach , vielleicht auch eine Mannschaft des Tv. Pfalzgrafen¬
weiler (Untertreis Freudenstadt) . Die Mannschaften der
^ .- Klasse bestehen aus je sieben Turnern . Geturnt werden in
beiden Klassen jeweils die Pflichtübungen. Drei Mann jeder
Mannschaft turnen eine Kürfreiübung. Als Kampfrichter sind
tätig bei der ^ - Klasse Daiber-Freudenstadt, Löbe-Wildbad und
ein Kampfrichter aus Haiterbach selbst. Der Wettkampf der
^ -Klasse stellt sozusagen ein Ausscheidungsturnen zur Ermitt¬
lung der Besten des ganzen Kreises 8 Nagold dar . Dement¬
sprechend werden auch die Leistungen sein und die Werbekraft
der Veranstaltung. Daß ihr die nötige Beachtung seitens der
Öffentlichkeit geschenkt wird, wollen wir hoffen . Die Turn¬
wartefchule (Uebungen für Schwenningen usw .) geht von vor¬
mittags 8—10 Uhr, die Mannschastswettkämpfe der 8 - Klasse
werden von 10—12 Uhr abgewickelt, während die Wettkämpfe
der ^ -Klasse um 14 Uhr beginnen.

Das Wetter
für Sonntag «nd Montag

Das Tiefdruckgebiet , das mit seinem Kern jetzt über Mit¬
teleuropa lagert, verschiebt sich langsam nach Osten . Da mit
einer raschen Lageänderung der Störung nicht gerechnet
werden kann, ist für Sonntag und Montag Fortdauer des
unbeständigen , zu gewittrigen Niederschlägen geneigten
Wetters zu erwarten.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Nltensteig.

Haupischrisileitung : L . Laut . Anzeigenleitung : Gust. Wohnlich,
Altensteig . D .- A . d . l. M . : 2100 . Zzt . ist Preisliste Nr . 2 gültig.

Amtliches
Maul - und Klauenseuche

I . Durch eine verseuchte Schafherde ist die Maul - und Klauen¬
seuche in zahlreiche Gemeinden verschleppt worden.

II . Die Gültigkeitsdauer der amtstierärztlichen Gesundheits¬
zeugnisse für Wanderschafherden beträgt nur noch fünf Tage.
Dies ist insbesondere auch bei der beim Eintritt einer Wander¬
schafherde in das Land zu erteilenden Genehmigung des Wei¬
terbetriebs (Z 6 Abf. 1 der Verordnung des Ministeriums des
Innern , betreffend die Ueberwachung des Schafverkehrs , vom
13 . Juni 1925 , Reg .Bl . S . 162 ) zu beachten. Die Oberamts¬
tierärzte, Ortspolizeibehörden und Landjäger haben jede Wan¬
derschafherde anzuhalten und an Hand des Kontrollbuchs nach¬
zuprüfen , namentlich auch darauf , ob ein vorschriftsmäßiges
Gesundheitszeugnis vorhanden ist. Erforderlichenfalls ist die
sofortige amtstierärztlicheUntersuchung der Herde zu veranlaßen
und die Herde bis zur Ankunft des Oberamtstierarztes festzu¬
halten.

III . Alle Erleichterungen im Schafverkehr werden mit sofor¬
tiger Wirkung zurückgezogen . Damit tritt die Verordnung vom
13. Juni 1925 (Reg .Bl . S . 162) in der Fassung der Verordnung
vom 13. Juni 1930 (Reg.Bl . S . 217 ) wieder ohne weitere Aende-
rung in Kruft.

IV . Die Ortspolizeibehörden haben alsbald beschleu¬
nigte (fernmündlich ) sämtliche im Gemeindebezirk vorhan¬
denen Schafherden ( ausgenommen Wanderfchafherden ) dem
Oberamistierarzt zu melden (vgl . auch H 4 der Min .Verordnung
vom 13. Juli 1934 ) , der die Herden unverzüglich zu unter¬
suchen und gegebenenfalls das Erforderliche zu veranlassen hat.

Nagold, den 26 . April 1935.
Oberamt: ( gez. ) Dr . Lauffer, A .V.
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30. April : Einholung des Malbaums.
18 Uhr Antreten der H . 3 . auf dem Marktplatz zum Ein¬

holen des Maibaums.
18.30 Uhr Schmücken des Maibaums, Dolkstänzeu . Sprechchöre
19— 19 .30 Ausrichten.

I . Mai . Wecken der HI . von 6 Uhr ab.
8 Uhr Uebersllhrung der älteren Iungvolkmitglieder in die

HI . Ansprache des Reichsjugendsiihrers.Maifeier.
10 . 15 Uhr : Antreten beim Stadtgarten . Reihenfolge wird bekanntgegeben.
10.30 Uhr : Abmarsch durch Poststraße, Kaushausbrücke, Rosenstraße,

Eternenbrücke zum Marktplatz.
II . 15 Uhr : Beginn der Kundgebung auf dem Marktplatz.

1 . PO . -Kapelle.
2 . Ansprache.
3. » Siehst du im Osten" gemeinsam gesungen.
4 . Sprechchor zum 1 . Mai. (Arbeitsdienst ).
5 . »Und wieder war es Maienzeit' , (Liederkranz)
6 . Sprechchor (HI .)
7 . »So sei gegrüßt" (Liederkranz).
8 . Sprechchor ( Arbeitsdienst ) .
9 . PO . -Kapelle.

12 . 15 Uhr 10. Uebertragung vom Tempelhoser Feld.
Eröffnungsansprache von Dr . Göbbels.
Chor.
Verpflichtung der Vertrauensleute durch Dr . Ley.

12 .30— 13 .30 Rede des Führers.
13 .30 Horst-Wessellied.

Deutschlandlied.

Abends: Gemütliches Beisammensein der Betriebsgemetnschaften
Maitanz im » Grünen Baum" und der »Traube " .
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SeuWe ArbrtMpsttvrrsokgimg e. B.
Ortsgruppe Alteusteig.

Zum gemeinsamen Empfang des Hörspiels für die
Arbeitsopser , sowie die Rede des Reichswalters der DAOV. ,
Pg. Kellermann, kommen wir am Dienstag Abend IS Uhr
im . Schatten " zusammen. Das Erscheinen zu diesem Em¬
pfang ist Pflicht.

Seeger, Ortsgruppenwalter.

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung
Epielberg belegenen , im Grundbuch von Spielberg Heft 326
Abteilung I Nr. 1 . 2 . 3 . zur Zeit der Eintragung des Ber¬
steigerungsvermerks aus den Namen des

Gottfried Bnrghardt, Schneiders in Spielberg
eingetragenen Grundstücke:
1 . Geb . Nr. 112 Wohnhaus und Hofraum in der Struth am

Weg nach Egenhausen 98 qm
2. Parz. Nr. 953/3 Gemüsegarten in der Struth 79 qm
3. Parz. Nr. 954/1 Wässerungswieseinder Struth 6 a 29 qm

Semcinderätltche Schätzung vom S . April IMS

» KIM« Mdel
Immer nur Lvrcii

« klivsl
dlüdelckvkkriselimiltel
dlorvrüM. -L- , VoppeUl . 1.45

äpolkeke , ^Svenäroxerie,
Lckvarrival lZZ ro§erj e

Zu I.
Zu 2.
Zu 3.

6 000 NM.
120 NM.
500 NM.

am Freitag , den 14 . Juni 1935 , vormittags 8 Uhr
auf dem Rathaus in Spielberg versteigert werden.

Der Dersteigerungsterminist am 22 . Februar 1935 in das
Grundbuch eingetragen.

Lei Zwangsversteigerungenfindet in der Regel nur ein
Termin statt.

Altensteig , den 23. April 1935.
ZwaugsversteigernngskommissSr:

Bezirksnotar Züm.

KrSMWlM-k!LltkIl
2U bist . I .Sll unck 2 .50

in H-usvadl in cker

vuedkLLÜimis L .arck,

Sonntag
9 Uhr

bei Silber

7
3onntaZ, 28. ^Vpril
von 2 Otir ab

snr-
Unßsnksnung

mit 8treick- unck
Harmonika - Or¬
chester.

Gesucht wird ein jllng.msaekvn
bei sofortigem Eintritt.
Zu erfragen in der Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Suchefür sofort kräftiges,
fleißiges , ehrliches

Mädchen
das schon gedient hat.

Angebote an Frau Albert
Halber, Metzgerei und Wirt¬
schaft, Brackenhetm.

Verkaufe ca. 15 Zentner
gelbfleischige und rote

Setzkartosfelll:
Stto Selutel, Egenhausen.

Einige Zentner

SnatLartosseln
verkauft

G. Keck , Brrneck.
Beuren.

Eine hochträchtige

Suche für sofort ein ehr-
liches, fleißiges

MSHellen
für Küche und Haushalt im
Alter von 23 —26 Jahren.
Fra» Fabrikant Rebmann

Lanffeu a . N.

hat zu verkaufen
Wilhelm Kalmbach.

Kirchliche Nachrichten
Ev. Gottesdienst.
Altensteig -Dorf.

Sonntag , 28 . April, 18 Uhr
Predigt . 11 Uhr Kinderkirche.

Altenstelg -Stadt.
Sonntag , 28 . April ; 8 Uhr
Predigt . 10 Uhr Kinderkirche.
Keine Christenlehre . 8 Uhr Ge-
meinschaftsstunde . Mittwoch,
1 . Mai : Näheres folgt.

Methodistengemeinde.
Sonntag , 28 . April 9 '/r und
20 Uhr Predigt . 1 (? /i Uhr
Sonntagsschule. Mittwoch, 20
Uhr Bibel, u. Gebetsverslg.

Ibrs Vsrmsblung geben bekennt

Oottlieb l^ enriefortii

Lrnmo I^ erinefsrtli

/Iltensteig im ftpril 1935

Nlielnlsnmsspl SM 12. MSI
nsek asi* lonelöv uno mwssilvmi.

Zonckerrux, Damplerkskrt, iVtittaxessen unck
Kaktee mit Kucken
Ppvis MN. 12.S8 lüp kl'lusctisenv
UU8VN8I . VlS 18 MN . 2.S8

Prospekte , Teilnehmerkarten unck /^nmelckunZen bei cken
käckerelea unck Luckkaocklunx t.auk.

lAelckesckluss5 . 5lal.

3» WillMwlmMM Siu Wal ran I .Ml

Nr. 8z

Lttmannsveiler

Üoedrkit8 -
Mr lacken Vervanckte,

ru unserer
am 0 ien8t3§, cken

im Oasttiaus rur » 8onne"
kinckencken blochreitskeier

käamkollei , 8ckreiner
8okn ckes

^nckress Koller, Lauer
Lttmannsveiler

Kirch ^anZ 10 Oki

— 8 immerskelck.

LiüIaSllug.
preuncke unck Lekannte

30. -ipril 1935
in 8 immerskelck statt-

kreuncklickst ein.

Inns ?kk!ker
"pockter ckes

l.orenr pkeiker, Oipser
u . b/ialer , 8immerskelck

in 8immerskelck.

Ltstt Karten!
Oederderx -

lloedM^
Mr deekren uns , Verv.

kannte ru unserer
am vlenstax , cker

im Oastdaus rum » ltirsct
kinckencken Hocdreitskeier

Lrdsrü Aardsrü
8okn ckes

ckok . lVlortiarck. kanckvirt
in 2 umveiler

Kirck ^anZ 12 Okr

- Hornderx.

lanckte , breuncke unck6e-

30. äprll 1935 ^
>" in OeberberZ statt-
kreuncklickst einrulacken.

Vdri8l!lle Mn
l 'ockter ckes

ckok . Kirn , panckvirt
in blornderZ

in ^ltensteiZ-Oork.

VValck

lloedrkil8-
Mr beeliren uns , Verv

kannte ru unserer
am vlenstax , ckei

im Oasttiaus rum »Orün
tlochreitskeier kreuncklictis

Karl KSMe
8okn ckes

kuckviZ OänLle
Kircd ^anZ ui

Mr bitten, ckies statt jecki
entZeZennekm

ckork.

MlsSüüg.
vanckte , Lreuncke unck6e-

a 30. -iprll 1935
en Laum" stattkinckencken
t einrulacken.

Klars IViMer
Tochter ckes

f Lrieckrick IVurster
n V« 12 Udr.
er besonckeren Linlackung
en ru vollen.

pünlbronn

8oekrk!t8-
Mr beehren uns , Ver«

kannte ru unserer
am vlenstax , ckei

in unserem Oastkaus rur
stattkinckencken blocbreitsk

Karl Miükliek
8onnenvirt , >8ohn ckes
f 0 §. Li . Maickelick

Lüntbronn
Kirchgang um 11 1

Mr bitten, ckies statt jeck
entZeZennekm

- IZelsderz.

ranckte , Lreuncke unck Le-

, 30. äpril 1935
„8onne " in Lünkbronfn

eier kreunckl . einrulacken.
Laus 8e!ä
pockter ckes

ckakod8eick , panckvirt
I^elsberZ

ckkr in 8immerskelck.
er besonckeren Linlsckung
en ru vollen.

Hockreits- unck
Verlobungsksrisn!

in reicher ^usvakl liekert billigst ckie !
lV. kieker' 8cde öuckcjruckerei , ^ ltensteiZ i

Zum Schmuck
-er HSoser etc.

empfiehlt i

I^ Slrrlaadm!
l md Mnchm

die -

BuchhmdümsLM

Lestellen 8ie
I>» mv noe»
lbre

kslmri
bei

amimow « m »ie
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